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Blickpunkt Xanten

Fehlalarm im
Haus am Stadtpark
XANTEN (RP) Am Montag um 19.12
Uhr löste die automatische Brand-
meldeanlage des Altenheimes
„Haus am Stadtpark“ an der Post-
straße aus, woraufhin die Kreisleit-
stelle in Wesel die Einheiten Xanten-
Mitte, Birten, Lüttingen und Wardt
der Feuerwehr Xanten alarmierte.
Vor Ort stellte sich heraus, dass in
der Anlage eine technische Störung
vorlag. Die Einsatzkräfte kontrol-
lierten den betroffenen Bereich und
konnten nach kurzer Zeit wieder zu
ihren Standorten zurückkehren.

RP-SERIE KLAVIERFESTIVAL

Heute im Rathaus:
Max Philip Klüser

Zum siebten Mal veranstaltet
der Klevische Verein für Kul-
tur und Geschichte den In-

ternationalen Musiksommer „Cam-
pus Cleve“. Er beinhaltet neben
Meisterkursen für junge Pianisten
auch ein Klavierfestival: In 60 Kon-
zerten präsentieren sich vom 21. bis
31. Juli Studenten aus Belgien, Chi-
na, England, Japan, Korea, Kroatien,
den Niederlanden, Polen, Rumä-
nien, Spanien, Schweden, der
Ukraine und Deutschland mit un-
terschiedlich gestalteten hochkarä-
tigen Interpretationen. Der Eintritt
ist frei.

Im Sitzungssaal des Xantener Rat-
hauses spielt Max Philip Klüser heu-
te (Freitag, 25. Juli) um 19 Uhr Werke
von Bach, Brahms und Balakirev.
1994 in Siegen geboren, nahm zu-
nächst mit sechs Jahren das erste
Mal Trompetenunterricht, bevor er
mit zehn begann, ebenfalls Klavier
zu lernen. 2007 wurde er Jungstu-
dent an der Robert Schumann
Hochschule in Düsseldorf im Fach
Trompete, seit 2010 studiert er zu-
sätzlich das Fach Klavier. Er gab bis-
her mehrere Konzerte, unter ande-
rem in der Kölner Philharmonie,
und ist seit Februar Stipendiat der
Yehudi-Menuhin-Stiftung „Live-
MusicNow“, sowohl als Kammer-
musiker als auch als Solist. jas

Max Philip Klüser. FOTO: PRIVAT

MELDUNGEN

„Klein Montmartre“ wird zehn Jahre alt
Am 16. August und 17. August werden über 60 Künstler Bilder, Grafiken, Fotografien, Skulpturen und Objekte ausstellen.

VON JOSEF POGORZALEK

XANTEN Zum zehnten Mal wird aus
der Klever Straße am letzten Wo-
chenende der Sommerferien „Klein
Montmartre“: Ein Ort, der den
Charme des Pariser Künstlerviertels
rund um Sacré Coeur atmet (den
dort heute üblichen Touristen-
Nepp aber ausblendet) und alljähr-
lich Kunstschaffende ebenso wie
Kunstinteressenten in Scharen an-
zieht. Unter den Kreativen, die ihre
Arbeiten ausstellen, wird Hedy Velt-
kamp sein. Sicherlich werden ihre
Gedanken ab und zu in die Vergan-
genheit schweifen. Von der Xante-
nerin kam einst die Idee für das Fes-
tival; sie trug diese im Verein Stadt-
kultur vor und bekam dort freie
Hand loszulegen. Die ersten vier
Ausgaben hat Hedy Veltkamp dann
zusammen mit ihrem Mann Her-
bert organisiert und nach ihren Vor-
stellungen gestaltet.

„Ich wollte etwas haben, das die
Leute verzaubert“, blickt Hedy Velt-
kamp zurück. Ein Markt schwebte
ihr vor, bei dem Künstler und Besu-
cher sich begegnen, ins Gespräch
kommen, ein Markt, bei dem Kunst
nicht nur den Besitzer wechselt,
sondern auch Einblicke in die krea-
tive Arbeit gewährt werden. Das al-
les auf einem gehobenen Niveau
und mit musikalischer Unterma-
lung – nicht auf einer Bühne, son-
dern „eingebaut in die Kulisse der
Klever Straße mit ihren kreativen
Läden und Cafés“.

Mitunter mühsam sei es anfangs
gewesen, bei Künstlern vom Ruhr-
gebiet bis nach Holland die Klinken
zu putzen und sie für das Konzept
zu begeistern. Doch spätestens
nach der gelungenen Premiere 2004
waren auch sie überzeugt. „Es war
unglaublich schön, ganz Xanten hat
getanzt“, erinnert sich Hedy Velt-

kamp. Bei den Vorbereitungen wei-
terer Ausgaben von „Klein Mont-
martre“ rannten die Künstler den
Organisatoren die Bude ein. Das Te-
lefon im Hause Veltkamp läutete
ununterbrochen. Auch das Internet
schwemmte Bewerbungen in Mas-
sen an: „Wir bekamen 35 Seiten lan-
ge Mails mit Bildern, die keiner se-
hen wollte . . .“ Vier Jahre lang acker-
te Hedy Veltkamp für „Klein Mont-
martre“, bevor sie die Leitung an
Mechtild Frölich übergab. Seit drei
Jahren ist nun Beate Spira (Tourist

Information) federführende Orga-
nisatorin des Festivals. Sie ist dem
Erfolgsrezept treu geblieben. So
werden am 16. August und 17. Au-
gust 60 bis 65 Kunstschaffende Bil-
der, Grafiken, Fotografien, Skulptu-
ren, und Objekte ausstellen und teil-
weise vor den Augen der Besucher
arbeiten. Ein kleines Angebot an an-
tiquarischen Büchern ergänzt den
Kunstmarkt. An einigen Ständen
sind auch Kunsthandwerker vertre-
ten. Der Kiwanis-Club Xanten-Nie-
derrhein ist für einen guten Zweck

dabei, ebenso der Lions Club mit
seinem Reibekuchen-Stand, für Ku-
linarisches sorgen zudem die Res-
taurants und Cafés der Klever Stra-
ße.

Musik machen der Saxofonist
Christian Mallach sowie die Jazz-
band „Back on Friday“. Ellen de
Witte liest aus ihrem Buch „Famili-
enbande Liebe, Lachen, Tränen“,
Gerd Mattissen liest eigene Gedich-
te. Und viele Menschen werden wie-
der einmal von dem niederrheini-
schen Montmartre verzaubert sein.

Auf der Klever Straße wird es immer voll, wenn am letzten Wochenende der Sommerferien „Klein Montmartre“ mit seiner besonderen Stimmung lockt. ACHIVFOTO: ARFI

Hatte die Idee für Klein Montmartre:
Hedy Veltkamp. FOTO: ARFI (ARCHIV)

Awo-Kita Lüttigen: Neue
Strecke für kleine Flitzer

Kindergartenleiterin Irene Meißner-Knipping und Birte Frie (Sparkasse am Nie-
derrhein) bewundern die neue „Rennstrecke“. FOTO: PRIVAT

LÜTTINGEN (RP) Überall platt ge-
trampelte Erde, entweder staubig
oder matschig: So sah es bis vor Kur-
zem hinter der Awo-Kindertages-
stätte an der Lüttinger Straße in
Xanten aus. Dank einer Spende der
Sparkasse gibt es einen gepflaster-
ten Rundkurs, den die Kinder mit
ihren Laufrädern und Bobby-Cars
wetterunabhängig befahren kön-
nen.

Kindergartenleiterin Irene Meiß-
ner-Knipping freut sich: „Mit den
1000 Euro Spendengeld der Spar-
kasse am Niederrhein konnten wir
die Strecke von Landschaftsbauern
fachmännisch anlegen lassen.“
Beim Besuch von Geschäftsstellen-
leiterin Birte Frie zeigten die fröhli-
chen Flitzer nur allzu gerne, wie
schnell und zugleich unfallfrei sie
um die Kurven steuern können.

Tambourcorps Lüttingen
beendet Sommerpause
LÜTTINGEN (RP) Das Tambourcorps
Lüttingen beendet die Sommerpau-
se mit der Halbjahresversammlung
und dem traditionellen Fischessen.
Ab 29. August wird wieder wöchent-
lich geprobt. Jungen (ab 13) samt El-
tern, sowie erwachsene Interessen-
ten sind für Freitag, 29. August, 19
Uhr zum ersten Kennenlernen in die
Grundschule Lüttingen eingeladen.
Der Vorstand stellt das Corps vor
und beantwortet Fragen. Infos:
www.tambourcorps-luettingen.de
und bei Theo Bours 0171 5150121.
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